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� Die Vereinssatzung in ihrer
aktuellen Fassung er-

schwert in einigen Punkten die
Arbeit des Mietervereins Lever-
kusen. Daher hat sich der Vor-
stand entschlossen, für die Mit-
gliederversammlung am 8. No-
vember 2018 zu beantragen, dass
die Vereinsatzung in den folgen-
den Punkten angepasst wird:

§ 2d der Satzung wird wie
folgt neu gefasst:
Die Vertretung der Interessen
der Mitglieder, soweit sie sich auf
die Wohn- und Mietangelegen-
heiten und damit zusammen-
hängende Rechtsverhältnisse,
Inanspruchnahme öffentlicher
Mittel oder die Beseitigung von
Missständen ihrer Wohnungs-
verhältnisse erstrecken.

§ 4 Nr. 3 der Satzung wird
wie folgt neu gefasst:
Der Ehegatte oder andere mit
dem Mitglied in einem auf Dauer
angelegten gemeinsamen Haus-
stand lebende Person kann auf
seinen Antrag in die Mitglied-
schaft aufgenommen werden,
ohne einen zusätzlichen Auf-
nahmeantrag und Mitgliedsbei-
träge zu zahlen. Die Mitglieder
haften gesamtschuldnerisch.
Bei Beendigung des gemeinsa-
men Hausstandes endet die bei-
tragsfreie Mitgliedschaft.
Sie kann ohne Aufnahmegebühr
weitergeführt werden, wenn die
Erklärung noch im gleichen Jahr
erfolgt.

§ 5 Nr. 4 der Satzung wird
wie folgt neu gefasst:
Jedes Mitglied kann nach min-
destens zweijähriger Mitglied-
schaft in den Vorstand des Ver-
eins gewählt werden, sofern kei-
ne Beitragsrückstände bestehen.
Ausnahmen kann die Mitglieder-
versammlung auf Vorschlag des
Vorstandes mit Zweidrittelmehr-
heit der anwesenden Mitglieder
beschließen.

§ 10 Nr. 2 der Satzung wird
wie folgt neu gefasst:
Der Vorstand besteht aus bis zu

fünf von der Mitgliederversamm-
lung gewählten Vereinsmitglie-
dern, die von der Mitgliederver-
sammlung auf bis zu vier Jahre
gewählt werden: dem Vorsitzen-
den, dem stellvertretenden Vor-
sitzenden, dem Schriftführer,
dem Kassierer und bis zu einem
Beisitzer/ Stellvertreter. Der Vor-

stand ist ehrenamtlich tätig. Er
bleibt bis zu einer Neuwahl im
Amt. Er bedient sich zur Durch-
führung der Geschäfte eines Ge-
schäftsführers. Der Geschäfts-
führer ist zusätzlich zu den ge-
wählten Mitgliedern geborenes
Mitglied des Vorstandes.
Im Vereinsregister wird der Ge-

samtvorstand eingetragen. Er
beschließt, nach ordnungsge-
mäßer Einladung aller Vor-
standsmitglieder, mit einfacher
Mehrheit der anwesenden Vor-
standsmitglieder. Bei Stimmen-
gleichheit gibt die Stimme des
Sitzungsvorsitzenden den Aus-
schlag. Beschlüsse sind zu proto-
kollieren.

§ 11 Nr. 3 der Satzung wird
wie folgt neu gefasst:
Die Rechnungsprüfer führen vor
jeder Mitgliederversammlung ei-
ne Rechnungsprüfung durch
Einsichtnahme in die Buchfüh-
rungsunterlagen und Kassenbü-
cher und eine zweckdienliche,
gegebenenfalls stichpunktartige
Prüfung der Belege durch und le-
gen das Ergebnis schriftlich nie-
der. Hierüber berichten sie der
Mitgliederversammlung. Sie
können jederzeit weitere Prüfun-
gen vornehmen.
Natürlich geschieht die Sat-
zungsänderung nicht grundlos:
Der Vorstand sowie die Ge-
schäftsstelle haben in den letz-
ten Jahren aus ihren Erfahrun-
gen mit den geänderten Teilen
der Satzung gelernt und wün-
schen sich deswegen diese Neu-
fassung.
Die Änderung in § 1 streicht den
Bezug auf die Wohnungssuche,
das hat den Hintergrund, dass
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Mitgliederversammlung
Der Mieterverein Leverkusen lädt alle Mitglieder zu seiner
jährlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag, den
8. November 2018, um 18.00 Uhr in den Ratssaal im

Verwaltungsgebäude „Rathaus Opladen“, Goetheplatz 1, ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung mit der Eröffnung durch den Vorstand
2. Ehrung der Jubilare
3. Wahl der Mandatsprüfungskommission
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht des Geschäftsführers
6. Bericht der Revisoren
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung des Vorstandes
9. Verabschiedung Walter Goch

10. Anträge
11. Vorstandswahl
12. Wahl der Kassenprüfer
13. Verschiedenes
Kleine Pause mit frischen Brezeln und Getränken
14. Vortrag von Bundesdirektor Lukas Siebenkotten zu

aktuellen mieterpolitischen Themen

Anträge und Wahlvorschläge müssen spätestens zwei
Wochen vor der Versammlung beim Vorstand schriftlich
vorliegen. Bitte bringen Sie Ihren Mitgliedsausweis mit.

Für den Vorstand
Miriam Christiné-Diehl, stellvertretende Vorsitzende

Satzungsänderung
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DMB fordert mehr Geld für Mietwohnraumförderung
� Das Land NRW will nach

aktuellen Plänen des Lan-
desministeriums für Heimat,
Kommunales, Bau und Gleich-
stellung die Wohnraumförde-
rung deutlich ausweiten. Die zu-
ständige Ministerin, Ina Schar-
renbach, hat konkret eine Erhö-
hung um 300 Millionen Euro auf
dann 1,1 Milliarden Euro ange-
kündigt.
Der Deutsche Mieterbund NRW
befürwortet die Aufstockung,
forderte aber gleichzeitig: „Die
dann zur Verfügung stehenden
Mittel müssen da eingesetzt wer-
den, wo der tatsächliche Bedarf
ist, nämlich beim Mietwoh-
nungsbau“, so Hans-Jochem
Witzke, Vorsitzender des Deut-
schen Mieterbunds NRW. Die
Nachfrage nach bezahlbaren
Mietwohnungen, vor allem in
den Ballungsgebieten und im
Umland sei ungebrochen. Zu-
dem zeige auch das Förderergeb-

nis des letzten Jahres, dass För-
dergelder für den Mietwoh-
nungsbau verstärkt abgerufen
wurden, wohingegen die Nach-
frage nach Maßnahmen der Ei-
gentumsförderung rückläufig
war.
„AußerdemsehendieProgramm-
eckwerte des Heimatministeri-
ums NRW schon jetzt zahlreiche
Förderanreize beim Eigentums-
erwerb vor (Familienkomponen-
ten, gestiegene Grundpauscha-
len, Tilgungsnachlässe). Auch
auf Bundesebene sollen für den
Erwerb von Eigentum verstärkt
Anreize geschaffen werden, so
zum Beispiel durch das Baukin-
dergeld.“ Dies, so Hans-Jochem
Witzke, führe in der Gesamt-
schau zu einer „Überförderung“,
die so nicht der Lage auf dem
Wohnungsmarkt entspräche. So
sei es trotz guter Förderung nach
wie vor für die meisten Familien
mit mittleren und unteren Ein-

kommen wirtschaftlich unmög-
lich, in einer größeren Stadt in
NRW Eigentum zu erwerben.
Die Programme wirken damit
faktisch nur in schrumpfenden
Leerstandsregionen. Diese seien
aber schon aufgrund fehlender
Infrastruktur und Nahversor-
gung als Wohngegend oft nicht
attraktiv.
Selbstverständlich sollten auch
Familien bei der Eigentumsför-
derung unterstützt werden, aber
die Eigentumsförderung beim
Erwerb längst gebauter Woh-
nungen aus dem Bestand mit
Mitteln der Wohnungsbauförde-
rung sei widersinnig und müsse
aus anderen Töpfen finanziert

werden. Außerdem wäre es wün-
schenswert, wenn die Landesre-
gierung zukünftig für „großzügi-
ge“ Förderzusagen eigene, origi-
näre Haushaltsmittel einsetzt. So
sei davon auszugehen, dass die
zusätzlichen Gelder von den vier
Milliarden Euro finanziert wer-
den, die der Bund laut Koaliti-
onsvertrag für den Wohnungs-
bau vorgesehen hat.
„Entscheidend ist, die Gelder jetzt
mit Augenmaß dort einzusetzen,
wo, trotz enormer Nachfrage, der
Bestand an öffentlich geförder-
tem Wohnungsbau aufgrund
auslaufender Sozialbindungen in
den letzten Jahren immer mehr
zurückgegangen ist.“ �

dieser Abschnitt besonders von
Nichtmitgliedern gelegentlich
falsch verstanden wird. Immer
wieder werden – auch mit Ver-
weis auf diesen Satzungsteil –
Anfragen an die Geschäftsstelle
gestellt, ob der Mieterverein sel-
ber Wohnungen vermittle. Dies
ist aber nicht Aufgabe des Ver-
eins. Natürlich werden für Mit-
glieder Rechtsfragen, die sich
auf die Wohnungssuche bezie-
hen, weiter professionell bera-
ten.
§ 4 soll deswegen geändert wer-
den, weil die kostenlose Partner-
mitgliedschaft in ihrer jetzigen
Form zu häufigen Problemen
führt, nämlich immer dann,
wenn gemeinsame Mitglieder
sich trennen. Bis jetzt sind beide
Personen gleichberechtigt Mit-
glied, allerdings kann der Verein
nur dann beraten und vor allem
Rechtsschutz vermitteln, wenn
beide dieselbe Wohnung bewoh-
nen. Bis jetzt bedeutet dies, dass,
wenn der Ex-Partner nicht auf-
findbar ist, eventuell für nieman-

den mehr Rechtsschutz besteht.
Außerdem musste bis jetzt ein
Partnermitglied, dass selber eine
neue Mitgliedschaft eingehen
wollte, auch die Aufnahmege-
bühr zahlen, selbst wenn vorher
eine jahrelange gemeinsame
Mitgliedschaft bestanden hatte,
dies fällt nach der Änderung
weg.
Die Klausel in § 5 der Satzung soll
den Verein davor schützen, dass
politische Organisationen oder
anderweitige Gruppen, die nicht
vorrangig den Vereinszweck för-
dern, sich in größeren Gruppen
als Mitglieder anmelden und den
Vorstand „übernehmen“. Bei ei-
nigen Organisationen, auch Mie-
tervereinen, war dies in der Ver-
gangenheit der Fall. Allerdings
wird es in den letzten Jahren im-
mer schwerer, freiwillige Ehren-
amtler für die Vereinsarbeit zu
finden. Die Reduzierung auf zwei
Jahre findet ein gutes Maß zwi-
schen diesen beiden Zielen.
Der Vorstand soll neu organisiert
werden. Zum einen sind – auch

im DMB – kleinere Vorstände
handlungsfähiger und flexibler,
zum anderen soll der angestellte
Geschäftsführer als Vorstands-
mitglied eingetragen werden.
Dies hat vereinsrechtliche Grün-
de: Der Verein kann einige
Rechtsgeschäfte, die teilweise
auch im Tagesgeschäft auftre-
ten, nur mit Unterschrift von
zwei Vorstandsmitgliedern wirk-
sam abschließen. Wenn bei sol-
chen, teils eiligen Entscheidun-
gen, immer eine Vorstandssit-
zung einberufen werden muss,
kann dies die Arbeit erschweren.
Daneben gibt es in der aktuellen
Satzung in diesem Punkt auch
sprachliche Fehler, die gleich-
zeitig mit der Änderung korri-
giert werden.
Die Änderung in § 11 ist rein klar-
stellend. Bislang war unklar, ob
die Kassenprüfer auch vor au-
ßerordentlichen Versammlun-
gen, die ja meistens in Krisen
stattfinden, wo es umso wichti-
ger ist, dass die ordnungsgemä-
ße Arbeit des Vereins geprüft

wird, Rechte wahrnehmen dür-
fen. Nach der Änderung ist klar,
dass der Verein seine interne
Prüfung jederzeit für seine Mit-
glieder ermöglicht. Damit wird
Transparenz geschaffen.
Sowohl die alte Satzung als auch
der Änderungsantrag und die
Satzung in der geplanten Form
können in der Geschäftsstelle
eingesehen werden. Bei indivi-
duellen Fragen vereinbaren Sie
bitte einen Termin mit dem Ge-
schäftsführer André Juffern.
Die Änderungen machen den
Verein professioneller und er-
möglichen modernen, effektiven
Mieterschutz. Daher bittet der
Vorstand um Ihre Zustimmung
auf der Mitgliederversammlung
am 8. November 2018, denn Sie
als unsere Vereinsmitglieder
entscheiden über die Zukunft Ih-
res Mietervereins.
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